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der sozialistischen Landwirtschaft, soweit die Betriebe 
und Einrichtungen Rechtsträger von volkseigenen 
Grundmitteln für Wohnungswesen sind (nachstehend 
Betriebe und Einrichtungen genannt).

(2) Diese Anordnung gilt auch für die übergeordne­
ten Organe, die für die im Abs. 1 genannten Betriebe 
und Einrichtungen anweisend, anleitend und kontrol­
lierend tätig sind.

(3) Diese Anordnung gilt nicht für die VEB Kom­
munale Wohnungsverwaltung und VEB Gebäudewirt­
schaft.

(4) Diese Anordnung findet keine Anwendung auf 
die Wohngebäude ehemaliger einzelbäuerlicher Bauern­
höfe und Gebäude ähnlichen Charakters, die die sozia­
listischen Genossenschaften der Landwirtschaft vom 
Rat des Kreises zur Nutzung (Rechtsträgerschaft) er­
halten haben.

II.
Neubestimmung der Bruttowerte 

und des Verschleißes der Grundmittel

§ 2
(1) Die Betriebe und Einrichtungen führen zum 1. Ja­

nuar 1971 die Umbewertung der volkseigenen Grund­
mittel für Wohnungswesen durch (nachstehend Grund­
mittel genannt).

(2) Soweit Wohngrundstücke umbewertet wurden, die 
sich in Rechtsträgerschaft staatlicher Organe oder 
staatlicher Einrichtungen befinden, sind die neu ermit­
telten Bruttowerte und der Verschleiß in der Grund­
mittelrechnung per 1. Januar 1971 fortzuschreiben.

§ 3
(1) Der Umbewertung sind zugrunde zu legen

— die Ergebnisse der Generalinventur,
— die Vorschläge für die Neufestsetzung der Brutto­

werte und des Verschleißes, wie sie gemäß der An­
ordnung vom 3. Oktober 1969 über die vorbereiten­
den Maßnahmen zur Umbewertung der volkseige­
nen Grundmittel für Wohnungswesen (GBl. II S. 525) 
und der dazu ergangenen Instruktion vom 6. Ok­
tober 1969* festzustellen waren.

(2) Die nach dem Stichtag der Generalinventur er­
worbenen Grundmittel sind in Fortschreibung der 
Inventurlisten zum 1. Januar 1971 entsprechend den 
im Abs. 1 genannten Bestimmungen zu bewerten.

(3) Es erfolgt in den Inventurlisten keine Fortschrei­
bung des Verschleißes der zum 1. Januar 1971 zu erfas­
senden Grundmittel, soweit der Verschleiß gemäß In­
struktion vom 6. Oktober 1969 bis einschließlich 31. De­
zember 1970 bestimmt wurde.

§ 4
(1) Die sich aus der Neubestimmung der Bruttowerte 

und des Verschleißes zu den bisherigen Werten er­
gebenden Differenzen sind zugunsten bzw. zu Lasten 
des Grundmittelfonds und des Verschleißes bis 31. De­
zember 1971 zu buchen. Der Ausweis erfolgt als Zu­
gang bzw. Abgang zum bzw. vom Grundmittelfonds.

* Instruktion vom 6. Oktober 196# über die vorbereitenden 
Maßnahmen zur Umbewertung der volkseigenen Grundmittel 
für Wohnungswesen, Sozialistische Finanzwirtsohaft, Heit 20/ 
1969. S. 52, Verlag Die Wirtschaft Berlin

(2) Branchenbedingte Besonderheiten regeln die Mi­
nister und anderen Leiter der zuständigen zentralen 
Staatsorgane und Einrichtungen im Einvernehmen mit 
dem Minister der Finanzen und dem Leiter der Staat­
lichen Zentralverwaltung für Statistik durch Verfü­
gungen.

III.
Bereinigung des Grundmittelbereichs

§ 5

Die mit der Generalinventur erfaßten und zum 
1. Januar 1971 fortzuschreibenden Werte für

a) unbebaute Grundstücke, Grund und Boden be­
bauter Grundstücke, künstlich hergestellte unbe­
festigte und unbebaute Geländeebenen,

b) Grünanlagen und Dauerkulturen (ausgenommen 
Sportplätze),

c) Denkmäler, Obeliske, Gedenksteine, historische 
Ruinen und total zerstörte Gebäude (Ruinen),

d) Grundmittel, die bei der Generalinventur als feh­
lend festgestellt wurden (soweit keine Ausbuchung 
per 1. Januar 1970 erfolgte),

sind zu Lasten des Grundmittelfonds zum 1. Januar 
1971 auszubuchen. Die Rechtsträger sind entsprechend 
den Rechtsvorschriften über das einheitliche System 
von Rechnungsführung und Statistik zur Führung von 
Nachweisen über diese Objekte verpflichtet, ausgenom­
men der unter Buchst, d genannten.

§ 6

(1) Arbeitsmittel mit einem Einzelbruttowert unter 
500 M werden auf ein Sammelkonto zum Nettowert 
per 31. Dezember 1970 übernommen und mit jährlich 
20 % vom Bruttowert bis in Höhe dieses Wertes abge­
schrieben.

(2) Die Ausbuchung der auf dem Sammelkonto zu 
erfassenden Arbeitsmittel mit einem Einzelbruttowert 
unter 500 M erfolgt gemäß § 3 der Verordnung vom 
10. September 1969 über die Berechnung der Abschrei­
bungen und die Finanzierung der Reparaturen von 
Grundmitteln (GBl. II S. 511) mit der vollen Abschrei­
bung.

(3) In den Bereich der Umlaufmittel sind zum 
Nettowert zu übernehmen

a) langfristige Forderungen, Patente, Lizenzen, Be­
teiligungen u. a. Nutzungsrechte,

b) Arbeitsschutzbekleidung, auftragsgebundene Spe­
zialwerkzeuge und -Vorrichtungen, deren Kosten 
direkt in die Preise der Erzeugnisse bzw. Leistun­
gen eingehen, Ersatzteile, Austauschmotore und 
-aggregate,

c) unvollendete Investitionen.

(4) Die Bestimmungen der Absätze 1, 2 und 3 berüh­
ren nicht die Ordnung über die Rechnungsführung und 
Statistik in den staatlichen Organen und staatlichen 
Einrichtungen.

IV.
Buchungsan Weisungen

§ 7
(1) Die Buchungen zur Umbewertung der Grundmit­

tel und zur Bereinigung des Grundmittelbereichs erfol-


